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VARI ETE

Wider-Sprüche

Vermutete Spuren einfachen Lebens auf dem Mars - und

Bücher als Zeugnisse komplexen menschlichen Lebens in

den Bibliotheken.

Was die wachsende Angst vor der wachsenden Vernetzung
verständlich macht, ist die Vernetzung der Angst.

Seine Moral war intakt: er hatte sie aufs Eis gelegt.

Auch der Anstand hat seine Management-Lektion gelernt:
er tritt jetzt auf äusserst effiziente Weise in den Ausstand.

Noch bequemer als die «bequemen Untergangsszenarien»
(Bü.in der NZZ) sind bequeme Wachstumsspekulationen.

Frage eines ökonomisch durchschnittlich begabten Nicht-
faschisten: Was folgt für einen überdurchschnittlich
faschistischen Ökonomen aus der Tatsache, dass der
Durchschnittsmensch ganz einfach nicht mehr rentiert?

Felix Renner

Such ENPUCH M
BQVBN~ AveH

fuECBN Nicht•

mam tr 'ss

Im italienischen Strand-Restaurant bestellt Herr Schüüch

einen «Insalata Erotica», obwohl ihm der Name sehr frivol
vorkommt. Nach einer halben Stunde wechselt der Service
und der hübsche Ersatz weiss nicht, wer den Salat bestellt
hat. Also ruft die junge Frau lautstark durch das ganze
Restaurant «Chi Insalata Erotika?». Und Herr Schüüch

überlegt sich: Soll er unauffällig zum WC gehen und dann
verschwinden - oder sitzen bleiben und behaupten, er habe

Spaghetti al Pesto bestellt?

Kathi

Den Rock geschlitzt.
Bauchnabel frei.
Den Tag stibitzt.
Ins Allerlei.
Das grüne Haar.
Den Hüftschwunggang.
Die Strasse lang.
Und dann zurück.
Der Männer Blick.
Den Jungens Pfiff.
Das Wackel-Top.
So tun als ob.
Das Geld gezählt.
Ein Eis gewählt.
Und dann gelinst.
Und dann gegrinst.
Und dann die Uhr.
Noch einmal nur.
Und dann nach Haus.
Schluss. Fernsehn. Aus.
Wenn nichts mehr scheint
im Schlaf geweint.

Peter Maiwald
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